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Karl Geisseihardt

Für Liebhaber: Aechter Kupferstich!

NebelspaHer-Weflbewerb
über den Ausgang der

eidgenössischen Volksabstimmung
vom 3. Mai 1942

über die Initiative Pfändler

(Verkürzung' der Mitgliederzahl des Nationalrates,

das Verbot der Kumulierung im Vordruck
und der Zwang zur Veröffentlichung von Ver¬

waltungsratsmandaten)

Die ersten auseinandergehenden
Schätzungen :

H. R. in Dübendorf :

300,000 Ja 230,000 Nein

RR. in St. Gallen:

187,520 Ja 398,950 Nein

Im eisernen Zeitalter
Nach der Fleischrationierung hörte

ich im Tram folgendes Gespräch zweier
Damen: «Bitte, was gib ich au eusem
Büseli, 's isch sich so as Fleisch
gwöhnt!»

Darauf die Stimme eines einfachen
Mannes aus dem Gedränge: «Ihri Chatz
sölls doch emol mit - Müs probiere!»

Gin

Wenn alte Herren
zerstreut sind!

Gestern wollte sich mein Vater zum
erstenmal mit dem Trocken-Apparat
rasieren, aber es ging und ging nicht.
Etwas zornig begab sich mein alter Herr
ins Geschäft, wo er das Monstrum
gekauft hatte. Das gleiche Fräulein vom
Samstag fragte freundlich nach Vaters
Anliegen, worauf der Vater vorwurfsvoll
anfwortef: «Losed Sie, Fräulein, letschte
Samschtig han ich dä Rasierapparat
kauft, und jetzt gaht er mit em beschte
Wille nid; ich cha mi nid schön mache!»
Das Fräulein, auf den Stockzähnen
lachend: «Ja, händ Sie dä de Schoner
au ewäg gnoh?» Nein, eben das
hatte mein Vater ganz vergessen! R-

Sportjournalistik
In Nummer 12 des Nebelspalter glossierten

Wir eine journalistische Berichterstattung über
die schweizerischen Meisterschaffen im
Eiskunstlauf in Arosa. Selbstverständlich galt die
Glosse dem Sporfberichterstatter-
deutsch, nicht der Dame oder ihrer
hervorragenden sportlichen Leistung. Wir bedauern,
daft die G!osse zu falschen Schlüssen führte.

Die Redaktion.

In der Schule
«Wie ich euch bereits gesagt habe, bedeutet

die Vorsilbe ,ver' meistens, daf; etwas in
einen ungünstigen Zustand übergegangen ist

oder schlechter wurde. Da haben wir zum
Beispiel die Worte ,verderben', ,verhärten' usw.
Kann mir jemand noch andere derartige
Beispiele nennen?» Fritz: «O ja: verloben,
verheiraten.» A. B.

Drei kleine Negerlein

Päulis Diagnose

Mein Töchterchen Han-
neli ist ein etwas eitles
Geschöpf, denn sie liebt die

Abwechslung im Tragen
ihrer Kleidchen. Heute
vormittag trug sie ihr blaues,

und am Nachmittag das

geblümte Sfoffkleidchen. -
Als sie zum Abendspaziergang

mit mir und Pauli

nochmals wechseln wollte,
sagte ich etwas ungehalten
zu ihr: «I glaube, dir fählt's

näbe!» Worauf Pauli
verständnisvoll einfällt: «Klar,
Mama die hät e ganz
e typischi Schtoffwechsel-
krankheit!» K. G.

Lustiges Welschland

«Also, Sie garantieren mir,
dafj dieser Liter Haarwuchsmittel

genügt, um mir neue
Haare wachsen zu lassen?»

«Ich verbürge mich dafür.

Ueberdies schenken wir
jedem Kunden obendrein
noch eine Perücke.»

(Aus der «Suisse»)

Die vielbegehrte
WATERMAN
jvird jetzt in der Schweiz

fabriziert

In sieben verschiedenen Farben in allen Papeterien erhältlich.
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k-üt I.islzlislzsr: ^scliisr Kupisrsiicli

über cien ^usc-anx cler

eiägenössismen Volksabstimmung
vom Z.Mi 1942

üder äie initiative piänöier

^Vericüriuox cier I^itxliecleriskl cies I^ationsi-

rstes, ciss Verbot cier Kuinuiierunzr im Vorcirucic

uoci 6er ?wsnx Zur Verökkentiickuocr von Ver»

wsitunxsratsmsnclaten)

Nie ersten auseinsnäeraenenäen
8möt?unizen :

ril. k. in vüoenclork :

300,000 230.000 iXein

in 8t.(2sIIen:
187.320^« 398,03« IVew

isiscii cisr plsisciirstionisrung iiöris
icii im Irsm ioigsnciss Ossorscli iwsisr
vsmsn: «Kitts, wss gilz icii su SU5SM
iZüssii, 's iscli sicii so ss PIsiscii
gwöiinti»

vsrsui ciis Ziimms sinss sinisciisn
/^snnss sus cism Oscirängs: «iiiri Ciisi?
sölis clocii smoi mii - /v,üs orooisrs!»

Sin

vVsmi alte l^srrsi,
isrstssut sinci!

Qssisrn wollts sicii msin Vsisr ?um
srsisnmsl mii ciem Iroclcsn->-.O0srst
rssisrsn, sksr ss ging unci ging nicni.
iliwss Zornig osgstz sicii msin sltsr i-isrr
ins Ossclisii, wo sr ciss //onsirum gs-
Icsuii lisiis. vss gisiciis prsuisin vom
8smsiag irsgis irsunciiicii nscii Vstsrs
^niisgsn, worsui cisr Vsisr vorwurisvoli
sniworisi: «I.ossci 8is, prsuisin, Istsciits
8smsciiiig iisn icii cis kssisrsoosrst
icsuii, unci jsi?t gsiii sr mit sm kszciiis
Wilis nicl; icii ciis mi nici scliön msclis!»
vsz prsuisin, sui cisn 8iocic?siinsn Is-
ciisncl: «<^s, iisnci 8is cls cis Zciionsr
su swsg gnoii?» t^isin, sksn clsz

lisiis msin Vsisr gsn? vsrgszzsn! ^-

In Kummer tl «-S5 «sbsllpsltsr glc»»ierten
V>r eine journsliitiicks ksricktsrilsttung über
olle tck«eiivri»cken t^si»tsrickatten im kl»-

Icun»«Isut in >^ro!s. 5slb»Ivsri»SnctIiek galt «iie

VIo5te «Iem 5por»b«ricktsr»tattsr-
et s u I » c k nicnt «Ier vams «rter ikrsr ksrvor-
rsgsnclen 5portlicksn l.eiitung. Wir berisusrn,
etst, «tis v!o»s «i Iskcksn Zcklii»,«n tllkrt«.

Die ksetalrtion.

In cisi' Zcliuls
«Wis ick suck bsrsits gsssgt ksbs, bsclsu-

Isi ciis Vorsilbs ,vsr' msistsns, cish stwss in
sinsn ungünstigen ^ustsncl übsrgsgsngsn izt

ocisr scklscktsr wurcls. Os kslzsn wir lum ösi-
spisl ciis Worts .vsrcisrbsn', .vsrksrtsn' usw.
Ksnn mir jsmsncl nock snclsrs cisrsrtigs ösi-
spisls nsnnsn?» ^riti: «O js: vsrlobsn,
vsrksirstsn.» ^. ö.

Drsi lclsins l^lsgsrlsin

psulis visgnose
r^sin löcktsrcksn l-lsn-

nsli ist sin stwss sitlss Os-
scköpt, clsnn zis lislzt ciis

^lzwsckslung im Irsgsn
ikrsr Klsiclcksn. l-Isuts vor-
mittag trug sis ikr lzlsuss,

uncl sm l^sckmittsg ciss

gslzlümts Ztottlelsicicksn. -
^is sis ?um ^bsncispsiisr-

gsng mit mir uncl ?suli
nockmsls wsckssln wollte,
ssgte ick stwss ungsksltsn
iu ikr: «l glsuks, ciir tsklt's
nsks!» Worsut l'suli vsr-
stsncinisvoll sintsiit: «Xlsr,
r^sms ciis kst s gsni
s typiscki 5cktottwock;sl-
lcrsnlcksit!» X. 0>

I.u5»igS5 Wskcklsnc.

«^iso, 5is gsrsntisrsn mir,
clslz ciisssr t.itsr l-issrwucks-
mittsi genügt, um mir nsus
>-issrs wscr>5sn iu lssssn?»

«Ick verbürge mick cis-
tür. Uebsrcliss sckenlcsn wir
jsclsm Xuncisn obsncirein
nock sins ?srüclce.»

(^us cisr «5uisss»)

Die vieldeSekne

fÄbi-ixiei-l
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